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84. Jahrgang.
Deutschland.

Das Urteil im Flessa -Prozetz.
Frankfurt«. M ., 7. Aug . Im Flessa -Prozeß wurde heute

mloendes Urteil verkündet : „Die Angeklagte Wird wegen ver-
Totschlags in Tateinheit mit fahrlässiger Tötung zu

Sn Jahren Zuchthaus und zu den Kosten des Verfahrens
« « rtellt Neun Monate der Untersuchungshaft werden aus
die Strafe angerechnet. Die bei der Tat benutzte Waffe wurde

EWr Urteilsbegründung schildert der Vorsitzende zunächst
ln orosten Zügen die Einlassungen der Angeklagten , wie sie
M aus det Hauptvethandlung ergeben hatte . Dabei wird
hMächüch aus ihre Unwahrhastigkeit hingewiesen . Die Tat
as'ckah mit Vorsatz aus der Grundlage des chronischen Agens.
UM den Eindrücken, wie sie sich an dem Nachmittag der Tat
bei ihr eingestellt haben , war ein akuter Affest entstanden . Der
Totunachedanke wurde zum Tötungsvorsatz . Sie wartet in
einer Merecke versteckt auf Dr . Seitz . Sie hat den Tötungs¬
vorsatz durchgesührt bis zu dem Augenblick , wo sie die Waffe
auf die Brust des Dr . -Seitz richtete . Durch die Abwehr des
Angegriffenen gingen die Schüsse los , ohne daß sie weiß , wie
sie losgcgangen sind. Die Sachverständigen haben dargelegt,
daß diese Einlassung der Angeklagten , soweit ste den ersten
Schuß betrifft, wahrscheinlich ist, bei den anderen Schüssen
haben die-Sachverständigen erklärt , daß die Möglichkeit besteht,
daß die Schüsse in doppelter ähnlicher Folge dem ersten Schuß
gesM seien. Diese Annahme muß zü Gunsten der Angeklag¬
ten unterstellt werden. Von Universitätsprofessoren und Wis-
senschastlern wird die Auffassung vertreten , daß in einem sol¬
chen Falle vorsätzliche Tötung anzunehmen sei. Trotzdem hat
das Gericht Bedenken getragen , dieser Rechtsauffassung zu fol¬
gen, umsomehr, als es sich hier um Fragen weitgehender Be-
Lentuiig handelt. Das Gericht ist der Auffassung gesolgt , daß
hier, wie die Tat geschehen ist, zwar der Tötungsvorsatz bestan¬
den hat, aber die Geschehungssorm eine andere gewesen ist, als
die Angeklagte sich vorgestellt hat , sodaß diese Form ihr nicht
zugcrechnet werden kann. Bezüglich des Strafmaßes soll der
Angeklagten, die ihr Leben ruiniert hat , das menschliche Mit¬
leid nicht versagt werden . Ihr Verhalten nach der Tat steht
durchaus im Einklang mit der Annahme des Äfsekttotschlages.
Es ist aber zu berücksichtigen, daß hier ein wertvolles Aicnschcn-
leben zum Ovser gefallen ist. Auch die schweren Folgen , die
eine solche Tat auf andere hysterisch geartete Personen auswir¬
ken kann, wenn eine solche Tat straflos oder nahezu straflos
bleibt, dürfte nicht übersehen werden . Nachdem die Angeklagte
wieder in den Saal geführt worden war , verlas der Vorsitzende
die, Urteilsbegründung. Die Angeklagte , die das Urteil ge¬
lassen entgegengenommen hatte , erklärte : ,Jch will nichts
mehr hören, es ist mir ganz gleich, ob es 50 oder 70 Jahre sind.
Führt mich doch lieber ab !"

Das Urteil im bayerischen Äommunistenprozctz.
Leipzig, ?. Aug. Das Urteil im bayerischen Kommunisten-

vWß lautete gegen den Karl Rvthärmel , Eisendreher aus
Men, Alois Kilprian, Fabrikarbeiter aus Füssen und Albert
Frank, Malergehilfe aus München, auf je sechs Jahre Zucht-
ms und 600 Mark Geldstrafe. Der Rechtskonsulent Anton
Wer ans Füssen erhielt zehn Jahre Zuchthausc und zehn
gahre Ehrverlust, der'Schreiner Thomas Köpf aus Füssen sie-
A--, .̂ uhre sii,chth«us und 700 Mark Geldstrafe . Wilhelm
«cb,ch, >Lchlosser aus Füssen , acht Jahre und sechs Monate
Zuchthaus und 800 Mark Geldstrafe und Josef Thaler, Fabrik-
arbeiter.aus München, zwei Jahre Zuchthaus und 200 Mark
niDie  Angeklagten erhalten Untersuchungshaft von
M öis lieben Monaten eingerechnet . Kuprian und Klebsch
Wetten als Zusatzstrafe Ausweisung aus dem Reichsgebiet.
Lieitxr wurde verurteilt der Angeklagte Georg Steindl , Schlos-

Mssen, zu drei Jahren Zuchthaus und 300 Mark Geld-
ra,e abzüglich vier Monate Untersuchungshaft. Die Verurtei-

,W .ersoIgte wegen Vergehens gegen Len 8 86 des R .S .G.
^Wsreituiig Mm Hochverrat ) und gegen Z 6 des Sprengstoff-
Mieyes(Lprengstoffkomplott), sowie den 8 7 des R .SM.

Die Berliner Kommunisten Hetzen.
Aug. Ihren Antikriegskundgebungen, die in

di,- <§ Demonstrationen für den Bürgerkrieg sind, reihten
gestern eine Sonderveranstaltung an . Die

um tamone waren diesmal nämlich aufgeboten worden,
üblichen aufhetzenden Gesängen Mm -Schlesischen

lassen-» marschieren, wo es einen aus dem Zuchthaus ent-
iabrin-« ?^ unisten feierlich einzuholen galt, der eine zwei-

verbüßt hat , weil er einen Reichswehrsoldaten
die Militärischer Geheimnisse verleiten wollte. Ms
dertp» E - km,  durch den Triumphzug des Helden arg gehin-
strau°» e Bahn machen wollte, leisteten die Demon-
«aren Widerstand, Laß die Beamten gezwungen
nis«c'rm-^ ^ M^ WE -iknüppel vorzugchen. Ein in Bedräng-
die ^ "Wachtmeister gab einen Schreckschuß ab, woraus

Me Polizeibeamten wurden mit
Gejohle und den Schmährufen : „Bluthunde " und

taten wobei sich namentlich die Frauen hevvor-
' ^ Haftungen sind nicht erfolgt.

Zur deutsch-polnischen NieLerlafsungsfrage.
darlar^m Nachdem das polnische Kabinett durch das
wirb Wo-W-ts. die nötigen Vollmachten bekommen hat,
Nrasts-kstn bmnr,che Ausländergesetz durch Verordnung in
terhändlA arner gestern abgehaltenen̂Sitzung der Un-
ttknsmd si?ch Mitteilungen, die Len Blättern zugegan-
^t-rache' yE -"tcher-Seite das Ausländergesetz in polnischer
ss--d deutschen Vertreter haben es befriedi-
-n den Vei-g-!Äo"Emen. Im Lause der nächsten Woche wird
Mieten^ ^^-Oen eine Sommerpause von einigen Wochen

Ausland.
Vom Wiener Kongreß der „Jnternational -Law -Affociation ".

Men , 7. Aug . Zur Frage der Schaffung eines Interna¬
tionalen Gerichtshofes zwecks Ahndung von Vergehen gegen
das Volkswohl nahm der englische Delegierte Sir Graham
Bower , der durch seine freimütige Anerkennung der Gesin¬
nung und Leistung der Gegner im Weltkriege auf den Konfe¬
renzen im Haag und in Stockholm die Aufmerksamkeit der Lef-
fentlichkeit und der ganzen Welt auf sich lenkte, erneut Veran¬
lassung , seine unbedingte Gegnerschaft gegen diese Art der Ver¬
folgung von sogenannten „Kriegsverbrechen " zum Ausdruck zu
bringen . Bower , ehemaliger Admiral der englischen Flotte,
wandte sich zunächst gegen die Ausscheidung der einzelstaatlichen
Gerichte und die Beeinträchtigung der einzelnen Staatshoheit.
Kein Gerichtshof , führte er aus , wird alle Parteien befriedigen.
Wenn jedoch behauptet wird . Laß die Gerichte der einzelnen
Staaten ihre eigenen Staatsangehörigen nicht richtig beurtei¬
len , so. bestreite ich Lies. Ich erkläre mein völliges und unein¬
geschränktes Vertrauen in die deutschen Gerichte . Jl -Y-a des
juges g Berlin et ü Leipzig . Der Redner brachte sodann seine
Auffassung zum Ausdruck , daß, wenn Unrecht geschehe, so sicher
gleichmäßig von allen Seiten . Wer ohne Fehl sei, möge den
ersten Stein werfen . Keine Nation sei in der Frage der so¬
genannten „Kriegsverbrechen " ohne -Fehl . Der Redner trat in.
sehr bewegten Worten für das Unterbleiben der gegenseitigen j
Beschuldigungen und für Beendigung der Kriegspropaganda
ein . In den Seegefechten von Coronel und bei den Falkland¬
inseln hätten die Angehörigen der deutschen wie der englischen
Flofte in gleicher Weise Mut , Ritterlichkeit und Menschlichkeit
bewiesen und es sei der Wunsch aller Kriegsteilnehmer , in ge¬
genseitiger Achtung die Gegensätze des Krieges zu vergessen.
Der Krieg sei beendet und es sei nicht erwünscht , die Gedanken l
an alle Schrecken und bitwren Erlebnisse durch Aufrollung der >
Frage der sogenannten Kriegsverbrechen wieder wachzurufen . '
Die Toten des Krieges forderten Aussöhnung und Frieden . !
Aus diesem Grunde bitte er die Erörterung der Frage des
Strasgerichtshofes für Kriegsvergehcn einzustellen . Nach den>
eindrucksvollen Ausführungen Bowers ergriff Reichsgerichts - -
Präsident Simons -das Wort und sprach seinen Dank für den'
Ausdruck ritterlicher Gesinnung und edler Menschlichkeit aus . j
Den deutschen Standpunkt zur Verlage formulierte er dahin,'
daß die deutschen Delegierten trotz sachlicher Bedenken zur wei - ^
tcren Mitarbeit bereit seien, jedoch eine Verwirklichung des ge- '
Planten Gerichtshofes nicht für möglich hielten , bevor nicht eine j
Klärung der von ihm anzuwendenden materiellen Rechtsgrund - ;
sätze erfolgt sei. i

Wien, 7. Aug . Unter dem Vorsitz des Präsidenten Calsyani,
vom Internationalen Appellationsgerichtshos in Kairo fand
heute die abschließende Sitzung der Kommission zur -Einsetzung
des internationalen Strasgerichtshofes zur Aburteilung straf¬
barer Handlungen von und an Staaten statt . Der Vorsitzende
brachte einige Abänderungsanträge vor , nach welchen das inter¬
nationale Gericht nicht als eine -selbständige Institution , son¬
dern als eine Kammer des ständigen internationalen Schieds-
gcrichtshoses eingerichtet worden soll. Prof . Mfred Hopkinson i
wünschte die Errichtung des Gerichtshofes namentlich zu dem
Zweck, damit die im Kriege begangenen Widerrcchtlichkeiten we¬
nigstens Lurch ein Fcststellungsurteil gebrandmarkt werden . Der
weitere Vorgang soll dann -der diplomatischen Tätigkeit unter
den einzelnen Staaten überlassen bleiben . Der Engländer
Buwes meinte , Laß durch ein solches Vorgehen wenigstens inter¬
nationale Zwischenfälle , wie Leispielswesse -der Mord von Se-
rajowo gebührend gewürdigt und rechtlich beurteilt werden?
könnten . Die Friedensverträge wären vielleicht anders ab¬
geschlossen worden , wenn vorher über bestimmte Vorfälle im
Kriege unparteiisch hätte fösttzestellt werden können , was Recht
und Unrecht gewesen . Nachdem noch mehrere Redner gespro¬
chen hatten , wurde unter lebhafter Bewegung folgende Ent¬
schließung angenommen : Die Konferenz billigt die Schaffung
eines internationalen -Strafgerichts als Abteilung des ständi¬
gen internationalen Gerichtshofes in Haag , dessen Kompetenz
auf Delikte beschränkt werden soll , welche durch -Statut oder be¬
sondere Konvention scstgelegt worden sind.

Die Neuordnung der obersten Kmnnmndostellen im polnischen
Heere.

Warschau, 7. Aug . Die Verordnung des Staatspräsiden¬
ten , die die Neuordnung der obersten Kommandostellen im pol¬
nischen Heere regelt , ist gestern erschienen . Oberster Kriegsherr
der polnischen Republik ist verfassungsgemäß der Staatspräsi¬
dent . Oberbefehlshaber der Armee im Kriege ist der neu zu¬
ernennende Gencralinspektsur des Heeres . Im -Frieden sind
dem Generalinfpekteur , der gleichzeitig stellvertretender Kriegs¬
minister ist, unmittelbar unterstellt der Generalstab mit dem
Chef des Generalstabs an der Spitze und die Armeeinspektoren
mit den ihnen zugeteiltcn Offizieren . Dem Generalinfpekteur
des Heeres liegt die -Ausarbeitung und Kontrolle aller Mobil-
machungs - und Operationsarbeiten , sowie -die Verteidigungs-
erwciterung im Falle eines kriegerischen Zusammenstoßes ' ob.
Die Ernennung des Marschalls Pilsudski zum Generaliuspck-
teur des Heeres soll schon in den nächsten Tagen erfolgen.

Was geht in Sowjet -Rußland vor?

Warschau, 7. Aug . Trotz -der vielen Dementis des russischen
Botschafters in Warschau über die Nachrichten , die in den letz¬
ten Tagen in der Polnischen Presse erschienen -sind, bringt -heute
das polnische Büro Agenzia Wachodnia neue sensationelle Nach¬
richten aus Moskau , in denen u . a . gemeldet wird , daß es in
Leningrad und Kronstadt zu einer -vollständigen Militärrevoltc
gekommen sei. Matrosen und Militär sollen sämtliche Regie¬
rungsgebäude besetzt haben . Die Regierung habe in Leningrad
und Kronstadt den Belagerungszustand erklärt . Weiter be¬
hauptet die Agenzia Wachodnia , -daß Trvtzki der eigentliche -Füh¬
rer dieser Revolte sei und gestern von Moskau nach Leningrad

abreiste , um die militärische Leitung des Aufstandes zu über¬
nehmen . Die genannte Agenzia meldet weiter . Laß gestern
mehrere unbekannte -Personen versucht hätten , ein Attentat aus
Stalin zu verüben . Ms die Agenten der G .P .U., die lStalin
-bewachten, das Attentat -verhüteten , hätten diese eine Bombe
geworfen und seien geflüchtet . Zwei der G .P .U.-Äeute seien
durch Bomben getötet worden.

Aus Bukarest berichtet ein Drahtbericht eine Meldung des
dortigen „Universul ", wonach die Truppen des ukrainischen
-Generals Lessevici sich geweigert hätten , die Befehle der Re¬
gierung M befolgen . Rebellierende Soldaten hätten Len Regie¬
rungskommissar Dracenco getötet , ihm den Kops abgeschlagen
und thn auf der Spitze einer Lanze in den Straßen von Odessa
umhergetragen , indem sie riesen : „Nieder mit der Regierung
des Terrors und des Zwanges !" Die In -fanierieregcmenter
Nr . 20, 25 und 35 hätten unter dem Kommando des Haupt-
manns Katnikoff General Lessevici und die anderen von der
Tscheka -verhafteten Offiziere -befreit und den Kampf mit den
regierungstreuen Truppen ausgenommen . Die Stadt -befinde
sich in den Händen der Ausständischen . Die Sowjets müssen
angeblich von den Gegenrevolutionären -Schritt für -Schritt
zurückweichen. Der Aufstand habe sich im -Schwarzen Meer aus¬
gebreitet und auch die Schwarz -Meer -Motte ergriffen . Meh¬
rere Städte der Halbinsel Krim seien von den aufständischen
Kriegsschiffen bombardiert worden . Die Regierung habe eine
allgemeine Mobilisierung angeordnet , was große Panik her¬
vorgerufen habe . Tie Luftflotte sei auf der Seite der Sowjets.

Der Antrag auf Einberufung der Nationalversammlung
angenommen.

Paris , 7. Aug . Der Senat nahm heute vormittag das Ge¬
setz über -die Amortisicrungskasse an . PoincarH bestieg um 6
Uhr abends die Kam -mertribüne und überreichte der Kammer
einen Resolutionsantrag , wonach die Nationalversammlung
in Versailles zusammentreten soll , um in die französische Ver¬
fassung -von 1875 einen Zusatz aufzunehmen , der sich auf die
Amortisationskasse bezieht . Der Antrag wurde mit 418 gegen
133 Stimmen angenommen.

Annahme der französischen Finanzgesetze im Senat.
Paris , 7. Aug . Der -Senat hat heute den Gesctzesentmurf

betreffend die AmortisierungsLasse mit 281 gegen 3 Stimmen
und den -Gesetzcsenlwurf betreffend das Abkommen mit der
Bank von Frankreich zum Ankauf von Gold und Devisen mit
271 gegen 11 Stimmen angenommen . Ta an dem Gesetzescnt-
wurf betreffend die Amortisicrungskasse entsprechend den Maß¬
nahmen des -Finanzausschusses einige geringe Abänderungen
vorgenommen -worden -sind, kommt er noch einmal heute nach¬
mittag -vor die Kammer.

Mißerfolg der englisch-russischen Gewerkschaftskonferenz.
Paris , 7. Aug . Wie die Pariser „Daily Mail " mitteilt , hat

die englisch russische Gewerkschastskonfcrenz , die in einem der
ersten Pariser Hotels äbgehalten wurde , mit einem Mißerfolg
geendet . Die Engländer weigern sich, die Bedingungen anzu-
nehmen , die -von den -Sowjet -Vertretern für die weitere Unter¬
stützung der streikenden Bergarbeiter gefordert wurde . Eine
neue Zusammenkunft ist für Ende dieses Monats geplant.

Um Deutschlands Einladung,
London, 7. Aug . A-m 2. September wird der Bölkerbnnds-

rat zusammentreten . Am 6. September folgt die Eröffnung
der Völkerbunds -Versammlung . Die Spezialkommission zur
Reorganisation des Rates trifft  sich vorher ein letztes Mal am
28. August . Berliner Zweifel , ob die Kommission ein befriedi¬
gendes -Schema über die Verteilung der Ratssitze aufstellt , sucht
man hier zu entkräftigen . -Es wird daran erinnert , -daß die
Kommission nur beratende -Funktion hat . Die Erwählung -der
einzelnen Mächte liegt in der Hand der Versammlung . Wie
der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " außerdem
erfährt , wird man keine Einladung für Genf nach Berlin sen¬
den, bevor Deutschland nicht wirklich gewählt ist. Daß infolge
dieser Absicht, die sich aus -den -Erfahrungen der Märztagung
ergab , noch keine Einladung bon Gens in der Wilhelmstraße
eintra -f, darf zu Besorgnissen keinen Anlaß geben . Deutsch¬
lands -Eintritt wird -von allen Kreisen erhofft , die Positiv zum
Völkerbund stehen.

Das zuversichtlicheLondon.
London , 7. Aug . In hiesigen amtlichen Kreisen ist nichts

davon bekannt , daß die Aussichten aus Deutschlands Zulassung
zum Völkerbundsrat in letzter Zeit sich verschlechtert hätten,
und jedenfalls bleibt die Auffassung der Regierung in dieser
Sache durchaus zuversichtlich. Man begreift es -vollständig , daß
die deutsche Delegation die Resse nach Genf erst antreten könne,
wenn die deutsche Regierung die amtliche Mitteilung erhalten
hat , daß die -Aufnahme erfolgt ist. Niemand könne Deutschland
zumuten , nochmals vor der Tür zu -warten.

Die Lage in Mexiko.
Newhork, 7. Aug . Nach einer Meldung der Associated Preß

aus Mexiko werde keine längere Dauer -des Kirchenstreites er¬
wartet , nachdem die Vermittlungsversuche gescheitert sind. Die
Frage der Dauer und der Wirkung des Wirtschaftsboykotts
werde viel erörtert . Ans dem -Staat Guerrero werde eine neue
Erhebung der Brüder Bidales mit 500 Anhängern gemeldet.

AUS Stadt und Bezirk.
— Die Reichsbahndirektion hat den Güterinspektor Stein¬

hart in Wildbad  nach Reutlingen Hbf . versetzt.
Nelrenbürg, 7. Ang . -lMorau^ ahlung des Ruhegehalts .)

Das württ . Staatsministerium ist ermächtigt , wie die Bezüge
der planmäßigen Beamten , so auch die Bezüge -der Wartegeld-
und Ruhestandsbeamten -bei lieberwessung aus ein Konto mo¬
natlich oder zweimonatlich vorauszahlen zu lassen, solange die
Finanzlage einer vierteljährliche Vorauszahlung nicht gestattet.



Neuenbürg , 8. Aug . (Falsche Banknoten .) Bon den ans
10 R .M . lautenden Banknoten , Ausgabe vom 11. 10. 1924, sind
Falschstücke im Umlauf , die leicht an folgenden Merkmalen zu
erkennen sind : Das Papier ist grau und dünner als das der
echten- die Pflanzenfasern sind durch rötlich,violette Druckstriche
vorgetäuscht , das Wasserzeichen ist durch Ausdruck mit Farben
nachgeahmt . Das männliche Bild mit seinen großen rund«
Augen sowie die in der Zeichnung verunglückte Nase und der
offene Mund lassen die Note leicht als Falschstück erkennen.
In dem Worte : „Reichsbanknote " fohlt der i -Punkt.

Neuenbürg , 7. Aug . (Traurige Erinnerurigen .) Am 5.
August waren 18 Jahre vergangen , seitdem Donaueschingen
von dem großen Brande heimgesucht wurde , der in wenigen
Stunden einen Teil der Stadt in ein rauchendes Trümmerfeld
verwandelte . Es war der Tag , an dem auch Las Zeppelin-
Luftschiff bei EchterLingen abstürzte.

Neuenbürg , 7. Aug . (Besserung in der Schuhindustrie .)
Nach dem letzten Bericht des Bezirksamts Pirmasens find zur¬
zeit in der Schuhindustrie des Bezirks etwa 17 000 Arbeiter
beschäftigt und es dürfte damit der Stand von kurz vor dem
Kriege erreicht sein . In Schuhfabrikantenkreisen rechnet man
mit einer langsamen Besserung der allgemeinen Lage.

(Wetterbericht .) Die bei Island aufgetretene De¬
pression hat ihren Einfluß über Mitteleuropa bis zum Balkan
ausgedehnt . Im Westen und Nordosten befinden sich Hochdruck¬
gebiete . Unter Liesen Umständen ist für Dienstag und Mitt¬
woch immer noch zeitweise bedecktes und auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes .Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 9. Aug . Am Mittwoch den 11. August treten
folgende Fahrplanänderungen wegen der Versassungsfeier in
Baden ein : Der Zug morgens Nr . 946 Neuenbürg ab 6.05
Uhr , Birkenfeld (Arbeiterzug ) ab 6.18 Uhr fällt aus , dagegen
kann der Zug 6.27 Uhr zum Einsteigen benützt werden.
Abends fällt der Zug 5.20 Uhr ab Pforzheim ebenfalls aus.

Birkenfcld, 8. Aug. Am Samstag vormittag wurde das
Gasthaus zur „Sonne " hier im Zwangsvollstreckungswege öf¬
fentlich versteigert und wurde Heinrich Baral,  Müller , hier
um die Summe von 32 650 Mark zugeschlagen.

Württemberg.
Nagold, 8. Aug. (Messerstecherei.) In Schönbronn lagerten am

Donnerslag obend drei Wagen fahrenden Gesindels, Geschirrhändler
und Korbmacher, die sich in zwei feindliche Lager trennten. Anläß¬
lich eines Handels kam es abends zu Schlägereien, in deren Verlauf
die zwei Männer des einen Wagens den beiden männlichen Insassen
der anderen Wagen derartig mit dem Messer zu Leibe gingen, daß
der Arzt noch in der Nacht herbeigerufen werden mußte. Die beiden
Messerhelden wurden verhaftet und in das hiesige Amtsgerichtsge¬
fängnis eingeliefert, wogegen die beiden anderen schwer verletzt in
ihren Wagen liegen. Es handelt sich hierbei um Leute aus Matzen¬
bach und Unterdeufstetten, deren Bewohner als fahrendes Volk be¬
kannt sind. Die Stiche wurden mit Korbmachermessern, den soge¬
nannten Hapen, beigebracht.

Stuttgart, 7. Aug. (Von der Technischen Hochschule.) Der
Staatspräsident hat die ordentliche Professur für Geodäsie an der
Technischen Hochschule dem Privatdozenten Dr. von Gruber in
Jena übertragen.

Stuttgart, 7. Aug. (Wohnungssürsorgefür Reichsbeamte.) Nach
einem gemeinsamen Erlaß des Reichsarbeits- und Reichsfinanz.
Ministers ist den Präsidenten der Landesfinanzämter die Durchsicht
rung der Wohnungssllrsorgcmaßnahmenfür die Beamten und Be» i
dünsteten der tzoheitsoerwaltungen des Reichs, mit Ausnahme der
Angehörigen der Wehrmacht, übertragen. Hiernach sind die Präsi¬
denten der Landesfinanzämter in allen sich aus der Verwaltung und
Verwendung der Mittel des Wohnungsfürsorgefonds und des Ar¬
beitgeberausschußfonds des Reichs sür die oben genannten Personen¬
kreise ergebenden Grundbuchangelegenheiten in gesetzlicher Vertretung
des Deutschen Reiches berufen, alle hierzu erforderlichen Erklärungen
rechtsverbindlich abzugeben und entgegenzunehmen oder Nachgeordnete
Stellen oder Personen ihrerseits mit der Vertretung des Reichs in
diesen Angelegenheitenzu beauftragen.

Stuttgart, 7. Aug. (70. Geburtstag.) Frau Geheimratv. Payer,
die vor kurzem mit ihrem Gatten die goldene Hochzeit feiern-konnte,
vollendet heute das 70. Lebensjahr. Sie hat sich um das Kinder¬
küchenwesen besondere Verdienste erworben und aus diesem Gebiet
viel segensreiche Arbeit geleistet.

Stuttgart, 7. August. (Eine neue internationale Fluglinie Uder
Stuttgart) Noch im Laufe des Sommers wird, wie der „Schwäb.
Merkur" zuverlässig erfährt, eine neue Ost-Westverbindung im Luft¬
verkehr, die von Saarhrllcden über Karlsruhe, Stuttgart nach Mün¬
chen führen soll, eröffnet werden. In München besteht unmittelbarer
Anschluß nach Wien, Pest und Innsbruck. Die Iielstationen können
in einem Tag erreicht werden. Man hofft sogar, die geplante Linie
den Winter über durchführen zu können.

Stuttgart, 7. Aug. (WUrtt. Volksbühne.) Die Württ. Volks¬
bühne wird unter der Leitung des neuen Intendanten Hans Herbert
Michels ihre Tätigkeit am 16. August d. I . mit den Vorpcoven in
Friedrichshafenbeginnen. Die Spielreise beginnt am I. September
durch 24 Städte des Landes: Aalen. Biberach, Calw. Ellwangen,
Feuerbach, Freudenstadt, Friedrichshafen, Geislingen, Giengen, Göp-

Schwester Marlens Geheimm
Roman von  Hedwig Courths - Mahler.

Kiachdruck verbot« -

Sie atmete zitternd auf. ""
„Du darfst die Hoffnung nicht verlieren, daß Katjx

sich doch noch mit dir zusammenfindet. Sie war doch in
letzter Zeit so viel ruhiger und freundlicher."

Er lachte hart auf.
„Aus Furcht vor dem Gefängnis ! Aber lassen wir

das, Marlen, daran will ich jetzt nicht denken, nicht
davon sprechen. Die nächsten Wochen, solange Katje
in Meran ist, will ich mich mit Inbrunst von dir ver¬
wöhnen lassen. Es wird eine ruhige, friedliche Zeit
für uns sein, die wir so recht genießen wollen. Nicht
wahr, Schwester Marlen ?"

Sie nickte ihm lächelnd zu, tapfer die Unruhe ihres
Herzens bezwingend.

„Ja , Harald, ich möchte dich gern ein wenig pflegen,
damit du dich recht erholst. Du gefällst mir noch gar
nicht so recht."

„Ich möchte dir aber gern gefallen and will mtr
Mühe geben, recht wohl auszuschen. Wundervoll be¬
haglich soll es werden. Und wenn wir dann vonein¬
ander getrennt sind— du hier — und ich in Kvta Rab-
scha, dann wollen wir beide recht oft an diese friedliche»
Tage denken— wie an ein verlorenes Paradies."

Sie erglühte und wagte ihn nicht anznfehen.
Er fühlte, daß er sich hatte gehen lassen und fte be¬

unruhigte. Energisch riß er sich zusammen.
„Wirst du dann fleißig mit mir korrespoubst» « »,

Marlen ?"
„Gern, wenn du es wünschest," sagte sie, M Mr

Nutze zwingend.
Er atmete tief auf.
„ES darf nicht wieder zwischen uns werden wie t«

den letzten Jahren, wo wir kaum ein vernünftiges
Wort miteinander gewechselt haben. Wenn dir wüß¬

pingen, Gmünd, Heidenheim, Kirchheim, Kornwestheim, Lindau,
Ludwigsburg, Oberndorf, Ravensburg, Reutlingen, Rottweil, Sindel-
singen, Schwenningen, Tübingen, Waldsee. Neu hinzugekommenist
vor allen Dingen die Stadt Eßlingen mit 48 Vorstellungen im
Spieljahr 26/27.

Vaihingen a. F ., 7. Aug. (Unter die Räder des Zuges.) Der
Schreiner Friedrich Elsäßer, gegenwärtig als Hilfsarbeiter bei der
Bahn beschäftigt, ging wie gewöhnlich aus seine Arbeitsstätte. Einige
Stunden Arbeit waren vorüber, als auf dem einen Gleis ein Güter¬
zug daherkam. Elsäßer wich aus das andere Gleis aus. Zu gleicher
Zeit kam aus entgegengesetzter Richtung ein Personenzug. Elsäßer
wurde ersaßt: beide Füße wurden ihm abgefahren, auch am Kops
hatte er schwere Verletzungen, sodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

Backnang, 7. Aug. (Aufgehobene Wohnungszwangswirtschaft.)
Die Wohnungszwangswirtschaftist in allen Gemeinden des Oberamts,
mit Ausnahme von Backnang, Mucrhardt, Oppenweiler, Spiegelberg
und Unterweißach aufgehoben worden.

Böblingen, 7. Aug. (Tödlicher Unfall auf dem Flughafen.) Der
Student Hans Baumann, zurzeit Volontär bei der Datmler-Motoren-
gesellschaft in Sindelfingen, verunglückte beim Anlassen eines Flug¬
motors am Freitag auf dem hiesigen Flughafen tödlich.

Heilbronn. 7. Aug. (Das Theater spielt im Winter.) Da in
letzter Zeit die Zahl der geforderten Abonnenten erheblich zugenommen
hat und somit die Vorbedingungen für die Spielzeit erfüllt sind,
wird im kommenden Winter auf derB«si« der letzten Gemeinderats¬
und Kommtssionsverhandlungendas Stadttheatereröffnet werden.
Es wird Schauspiel und Operette gespielt werden. Das Orchester
wird wahrscheinlich 21 Mann betragen.

Tübingen, 7. Aug. (Elektrische Kraftübertragung.) Der Gemein¬
derat befaßte sich mit dem Projekt einer mit der Elektrischen Kraft¬
übertragung Kiebingen-Herrenberg gemeinsamen Wafferkraftanlage
Kiebingen-Tübingen. Der von Stadlbaurat Landenberger-Tllbingen
ausgearbeiteteEntwurf entspricht ganz den Anregungen des Mini¬
steriums des Innern und gewährleistet die wirtschaftliche Ausnützung
der Neckarwasserkraft. Das Kraftwerk soll an der Hirschauer Straße
aus Markung Tübingen, etwa 600 Meter unterhalb der Weiiheime»
Brücke, erstellt und es sollen gewonnen werden 7,4 Meter Gefälle mit
870 effektiven PS.

Göppingen, 8. Aug. (Leichte Zunahme in der Erwrrbslosen-
zahl.) Die Zahl der Erwerbslosen hat sich in der Zeit vom 28. Juli
bis 4. Auquit von 2431 auf 2570 erhöht, die der Kurzarbeiter von
5690 auf 5730.

Schwenningen, 8. Aug. (Verschlechterung der Arbeitsmardtlage.)
Fm Monat Juli hat sich die Lage des Arbeitsmarktes wieder erheb¬
lich verschlechtert. Die Zähl der unterstützten Kurzarbeiter ist von
1280 auf 2355 gestiegen. Die Zahl unterstützter Personen betrug am
Schluß des Berichtsmonats 1419.

Ulm, 6. Aug. (Tätliche Beleidigung einer Lehrerin.) Sine Frau
aus Söflingen wurde vom Amtsgericht wegen Körperverletzung und
Beleidigung— sie hatte eine junge Lehrerin, die ihre Tochter wegen
unentschuldigten Fernbleibens vom vorgeschriebenengemeinsamen
Baden mit zwei leichten„Tatzen" bestraft hatte, im Gang des Schnl-
hauses beschimpft, an den Haaren gezogen und geschlagen— zu
30 M. Geldstrafe, bei Nichtbezahlung derselben zu sechs Tagen Ge¬
fängnis, ferner zu einer an die Lehrerin zu bezahlenden Buße von
75 M., sowie zu den Kosten der Verhandlung einschl. der der Leh¬
rerin als Nebenklägerin erwachsenen notwendigen Auslagen verurteilt,
wobei der seelische Zustand der Angeklagten, einer Witwe, die schwer
nervös ist und sich dauernd unterdrückt fühlt, strafmildernd berück¬
sichtigt wurde.

Ulm, 7. Aug. (Folgen des Hochwassers.) Infolge des anhal¬
tenden Hochwassers der Donar» werden tn letzter Zeit im Donau¬
gebiet verschiedene Verkäufe von landwirtschaftlichen Anwesen zu
Schleuderpreisen getätigt und viele Hochwassergeschädigte Bauern
tragen sich mit dem Gedanken, ihre Anwesen ebenfalls zu veräußern,
um aus dem Hochwassergebiet herauszukommen. Durch diese übsr-
eilten Verkäufe erleiden viele Bauern schwere Einbußen.

Aalen, 7. Aug. (Etädt. Anleiheauswertung.) Der Gemeinderat
beschloß auf Vorschlag der Stadtpflege die reichsgesetzlicheAufwertung
der städtische Anleihen in Höhe von I2>/, Prozent für nachgewiesenen,
ununterbrochenen Altbesitz. Bedürftige, insbesondere Privatpersonen,
sollen 15 Prozent ausgeweciet erhalten. Die Anleihen nach dem
l . Juli 1920 sollen auf Goldmack umgerechnet und voll bezahlt wer¬
den. Rückwirkung ist zugelassen. Die Heimzahlung soll in bcu>er-
folgen. Die Stadt benötigt für die Auswertung eine Summe von
383995 Mark. Davon sind 15000 Mack vorhanden: die restlichen
368000 Mark sollen durch Schuldausnahme beschafft werden.

Oberkochen, OA. Aalen,KAug. (Beerdigung des Försters Braun.)
An der Beisetzung des durch Meuchelmord ums Leben gekommenen
Försters Braun beteiligte sich die ganze Gemeinde. Auch die Kollegen
des Verstorbenen hatten sich aus dem ganzen Bezirk eingesundrn,,ferner
zahlreiche höhere Forstbeamte. Der Friedhof konnte die Teilnehmer¬
zahl kaum fassen. Pfarrer Stöckle sprach ergreifende Wort»; dann
folgten noch Gesang, Gebet und Segen, Kranzniederlegungenu. a.
durch Forstmeister Eisenbarth, Königsbronn und durch zahlreiche Ver¬eine.

Neue . Straßenverkehrsordnung.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
In der Stummer des Staatsanzeigers vom Dienstag den

3. August d. I . ist sine Verordnung des Ministeriums des In¬
nern vom 27 . Juli d. I . über den allgemeinen Verkehr ans öf¬
fentlichen Wogen (Straßenverkehrsordnung ) veröffentlicht wor-

ven Sie -wird in der zweiten HÄste des August h. -
zeitig mit einer Verordnung des « taatsministerirms , z
einige alte Straßenib -enützungsvorichrrften aufgehoben
im Regierungsblatt erscheinen - und 'dann mit der Berktm Regierungsblatt in Kraft treten.

Die Straßenverkehrsordnung Pt -oesmnml , den Fuhrwert-
RMahr -, Reit - und Fußgängerverkehr und das TreibenM
Führen von Tieren ans öffentli chen  Wegen m zsitgeM^
dem gegenwärtigen Stand der Entnnckluug des StraßenWkehrs entsprechender -Weye,zu regeln . Du -
sich nicht auf >den Kraftfahrzeug -Verkehr, der reiMreMD
regelt ist . Sie entspricht einer Vereinbarung , die L
deutschen Ländern zum Zweck tunlichster VeremheUiL^
Straßenverkehrsvorfchriften getroffen worden ist und 2
in den einzelnen Ländern -Dtraßenverkeh -rsordnunaen ^
lassen sind (so in Bayern und Baden ) oder erlussm

Die Verordnung trifft Bestimmungen über die
heit 'des Fuhrwerks , der Bespannung und 'der
die Kennzeichnung und Beleuchtung der Fuhrwerke den ^
und seine Pflichten (insbesondere Fahrgeschwindigkeit ZD
fahren und Einbiegen , Ausweichen , Ueberbolen , BorfabMF
Wegckreuzuugen . Verhalten gegenüber Feuerwehr umi 2
Verbote und Beschränkungen der Benutzung von
regelt ferner den Radsahrberkeh -r (im wesentlichen im AuW
an die seitherigen Bestimmungen ) und den Reitverkehr,2
-befaßt sich auch mit dem Fußgängerverkehr und den
der Fußgänger . .Die enthält schließlich Bestimmungen Aak
Treiben und Führen von Tieren und über den Schutz
kehrs gegen Verkehrshindernisse . Die Bestimmungen der An¬
ordnung können Lurch o-rts - und bezirkspolizeiliche VorM
ten ergänzt und , soweit hiesür ein örtliches Bedürfnis HMauch 'verschärft werden . ^

Besonders hinzuweisen ist auf folgende Bestimmuim-
Am Hinteren Ende eines Fuhrwerks weit herausragende La
Lungen müssen an -den Enden -durch Strohkränze , Lappen der
dergleichen besonders kenntlich gemacht sein. Für bespann!?
Lastfuhrwerke — abgesehen -von Wirtschastssuhren , d. h. W-
ren , die innerhalb des Gemeindebezirks des Betriebssihcs W
benachbarten Gemeindebezirken für Zwecke der Land- ody
Forstwirtschaft ausgeführt werden — ist allgemein -die Kkw
Zeichnung durch eine den Bor - und Zunamen und den Wohn¬
ort 'des Besitzers (Firma und deren Sitz ) angehende Anfschch
vorgesehen , -die auf >der linken Seite des Fichrwerks oder an
Geschirr des linken Zugtieres anzubringcn ist. Während de
Dunkelheit und bei starkem Nebel müssen bespannte Krhrwch
(von zusammengekoppelten das vorderste ) mindestens eine heL
brennende Laterne mit farblosem oder gelblichem Glase führen
Diese muß am vorderen Teil des -Fuhrwerks auf der KM
Seite so angebracht fein , daß der Lichtschein von entgegenkom-
menden und überholenden Fahrzeugen leicht bemerkt werden
kann ; unter -dieser Voraussetzung kann sie bei nicht -dem Kr-
sonenverkehr dienenden Fuhrwerken auch auf der linken -Zeile
an einem .Zugtier oder -unter dem Fuhrwerk befestigt werden.
Bespannte Langholzfnhrwerke und andere bespannte Fuhr¬
werke , 'deren Ladung mehr als einen Meter nach hinten ver¬
steht , haben während -der Dunkelheit und -bei starkem Nebel an
Hinteren Ende eine zweite heWrennende Laterne mit farblose«,
gelblichem oder gelbrotem -Glase zu führen , die so angebracht
sein muß , daß der Lichtschein von hinten zu sehen ist. Ebem
muß bei hochbedeckten , mehr als Ist Meier langen Fuhrwerken
(Möbelwagen oder -dergleichen ) und z-ufammeugekoppeltrn
Fuhrwerken eine solche zweite Laterne am Hinteren Ende des
Fuhrwerks (bei z-usammengekoppelten Fuhrwerken des KM
-Fuhrwerks ) angebracht sein . Der Belenchtungszwmrg gilt -nicht
für Wirtschaftsfuhren , die aus bloßen Feld - und Holzabfirh-
wegen oder zur Einbringung landwirtschaftlicher Erzeugnis!
unmittelbar vom Feld ausgefuhrt werden . Als Dunkelheit M
in den Monaten April -bis September die Zeit von ein«
Stunde nach s -on-nenuntergang bis eine -Stunde vor Sonmn-
aufgang , m den -übrigen Monaten 'die Zeit vor einer hat»
Stunde nach Sonnenuntergang bis eine halbe Stunde vor
Sonnenaufgang.

Jugendlichen unter 14 Jahren darf die . Führung beiMM-
ter Fuhrwerke , abgesehen von Wirtschaftsfuhren , nicht Er¬
geben oder belassen -werden.

Zu der alten Vorschrift des Rechtsausweichens Mit m
die Vorschrift , -daß die Fuhrwerke regelmäßig die rechterem
des Weges einzuhalten höben und die linke nur beim mttr
holen und beim Anhalten an links liegenden ^GrunWucken, >o-
weit dies nicht örtlich verboten ist , benutzen dürfen . Beimwn-
biegen in einen anderen Weg -hat der Führer nach rechtsi»
kurzer Wendung , nach links in weitem Bogen zu fahren, u-
Ueberholen hat links zu erfolg -vu ; nach -dem lleberholen »
sich der Führer : erst wieder nach rechts -wenden , wenn der. uw
holte Wegbenutzer -dadurch nicht -gefährdet wird . Für das «
halten gegenüber -Schienenfahrz -eugen beim Ausweichen M-
Ueberbolen sind besondere Bestimmungen getrofstu.

Beim Radfahrverkehr -werden im 'wesentlichen me M '
Vorschriften wiederholt , neu ist insbesondere dre Beinumm»

test, Marlen, was ich mir für Vorwürfe mache, daß ich
nicht in Fühlung mit dir geblieben bin'."

„Was hätte dir auch so ein kleines, dummes Mädel
schreiben können, Harald?"

Er winkte hastig ab.
„Erinnere mich nur nicht an meine Torheit, dich

die ganze Zeit wie ein kleines, dummes Mädchen ein¬
zuschätzen, mit dem man sich nichts zu sagen weiß. Was
hättest du mir sein können in all den einsamen Jahren
da unten — wo mich schließlich die Einsamkeit in diese
Ehe trieb. Und — ich hätte dir doch auch Werte geben
können, Marlen, wir verstehen einander doch so gut.
Du mußt mir über alles schreiben, was du hier erlebst,
wie sich dein Leben gestaltet und was du unternimmst."

„Gern, Harald, ich,will dir alles berichten, wovon
ich annehme, daß es dich interessieren kann."

„Alles wird mich interessieren— alles — du darfst
mir nichts verschweigen."

„Und auch du mußt mir alles, was dich und Satje
betrifft, mitkeilen."

„Das verspreche ich dir. Wie hast du denn jetzt die
Lage während unsrer Abwesenheit verbracht?"

Äe lächelte.
„Im Kontor war ich wieder — von Herrn Zeidler

freudigst begrüßt."*
Luch er lächelte.
„DaS glaube ich— er hat dich schwer vermißt und

hätte sicher lieber dich als mich auf de« Watze ihm
gegenüber gesehen."

„Wir haben tüchtig geschafft," sagte sie froh.
„DaS kann ich mir den« ». Warst wohl führ froh,

haß du endlich wieder dein wohlgerütteltes Matz a»
Arbeit hattest?"

Sie nickte.
„Sehr fr»h1 Dabei vergeht die Zeit so schnell."
„Ich - achte auf der Heimreise jetzt daran, wie es

I sein wird, wenn wir uns nach Jahren Wiedersehen.
' Ob ich dich daun noch in diesem Hanse finden werde?"

öies? F?age ^stellte' welcher heimlichen Unruhe er
gestEeft ^bl̂ Harald — wenn du mir»euarleft, hier zn bleiben?"
Sock skE Äs -/ ^ ner Frage. Aber - es könnte

SW wuE Zwischen verheiraten würdest/
'' ^ .wurde .fehr bleich und schüttelte den Kopf.

Lek, sagte sie fest und bestimmt,
^eur Herp Mug brs zum Halse hinauf.llevst du jenen Mann?" fragte er heiser.
Marlen strich sich über - je Stirn,

kau» .nicht, ob man mehr oder weniger liehen
mo,r'n/m —.oder man liebt nicht. Und wenn
man nmiz man seiner Liebe treu sein, istE oder nicht," sagte sie schlicht.

Hand darüber ^ "wut die Augen und legte die
kn dein ganzes schönes junges Leben einer
halber Stimme ^ ""6 weihen?" fragte er mit rm-

sah mit sinnendem Ausdruck vor sich hin-
baß Harald ihr Serzensgeheimnis längst

hEs .- Sy sicher fühlte sie sich Hinter ihremfrommen Märchen von ihrer Liebe zu einem andern.
^ „Ausstchts los ? Ich meine, wenn man Liebe fühlenEs Loch nicht aussichtslos. Schlimm muh es

riPEleot öu haben, ohne Liebe empfinden zu dürfen.Er stutzte den Kopf in die Harcd
. "grauen empfinde» wohl anders als wir Männer,"sagte er heiser.

Und dann raffte er sich auf und fing von anderen
Dingen an zn sprechen. Dies Thema, öasÄhlte er,

ö« gefährlich. Ünö doch hatte er ihre Worte wie
heilenden Balsam eingetrunken. Die eine be¬

ruhigende Sicherheit hatte sie ihm gegeben— daß sie
nie einem anderen Mauve angehöre» würde. —

(Fortsetzung folgt.)'^
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(WrErlte 'M ? ^ ^ rwegen , die nicht ausdrücklich für den
von Ättirfteigdben ^r », verboten ist . Ber der Be-IMangerveÄ N ne u ^ Rücksicht auf
mchnng,des nehmen . Untersagt ist , unbefugt ans

während -der Fahrt anfzuspringen oder von rhnenoder sicl> darnn anznhälten.
Muchungen voe ' ^ .h^ en, daß alle am Straßenverkehr Üe-

s'^ n ^ riomn sich mit den Bestimmungen -der neuen Stra-
^ ^ ^ sbvdnmm möglichst rasch vertraut machen und sie

beiolaem Sie fckMtzen dadurch sich und 'chre
sich vor Strafe und Schad enshrftnng.

^ V«den.
Morrkrim. 7. Aug . Bor dem Landesschlichter fand gestern

^ EEdung über die Urlaubsfrage in der Schmuckwaren-
Äie itätE ine Verständigung zwischen dem Arbeitgeber.
Änb und den Gewerkschaften konnte nicht erzielt werde « ,
«^ murde noch 'keine Entscheidung über die VerbindluHkeits-
Ärung des vmn -Schlichtungsausschuß Karlsruhe , Zweigstelle
«A 'Leim gefällten Schiedsspruch getrogen,
d Nmheün , 8- Aus - Zwei in den 20er Jahren stehende,
bier beschäftigte Arbeiter verprügelten sich beim Nieferner
MnhoslNi Wkoholzustand fchwer Der eme , der Verletzungen
ml Und Arm und Kopf davongetragen hatte , wurde rns stadt.
Micklih -us nach Pforzheim gebracht , wo er verbunden und

^Umheim , 7. Aug . Fm Monat Juli ereigneten sich hier
-» « Mrsuusälle gegenüber 42 im Juni , davon 21 -Fälle
bmcb Kraftfahrzeuge , 25 Fälle durch Radfahrer , 4 Falle durch
Mriverke und 5 Fälle durch Fußgänger . Sieben Kinder und
ls Erwachsene wurden durch die Unfälle verletzt.

Baden-Baden, 7. Aug. Erutst Mehlich, der bisherige erste
Kapellmeister der Breslauer Oper , wurde als Dirigent der Sin¬
fonie-Konzerte und als Leiter des gesamten städtischen Musik-
«eiens nach Baden -Baden berufen.

Tribrrg 7. Aug . Für den 13. August ist abends 9 Uhr
mm ersten Mal in diesem Sommer eine der feit zwei Jahren
aMeiwimiienen bengalischen Beleuchtungen und Höhenfouer-
werk vorgesehen, die in Sommer -- wie Wintermonaten einen
gleich großen Anklang infolge der schönen Wirkung gefundenhaben. Die in der Oberstadt gelegene historische Wallfahrts-
kirche, eine der schönsten Kirchen des Schwarzwaldes und eine
der wenigen mit Zwicbelturm , gibt mit dem dabei liegenden
alien Mesnerhäusle , einem prächtigen »Fachwerkbau , dem an-
schließeisten massigen Pfarrhaus und dem -angrenzenden Teil
von Stadt und Landschaft ein außerordentlich günstiges Obsekt.

Freiburs , 7. Aug . Nach abends um 9 Uhr eingezogenen
Erkundigungenist das Befinden des Finanzministers Dr . Köh¬
ler unverändert gut.

St . Mafien, 7. Aug . Ein Hiesiger Kurgast , der bereits seit
längerer Zeit hier weilte und , von seinem Leiden vollständig
geheilt, demnächst in die Heimat zurückkehren wollte , schickte
dieser Tage einen Patienten des Krankenhauses mit einem grö¬
ßeren Geldbetrag auf die Post Der Patient verschwand se-
doch mit dem Geld . Der Verlust des Geldes regte nun den
Kurgast so auf, daß er einem Herzschlag erlag.

SWngcif , 7. Aug . Bei dem am Donnerstag nachmittag
Der die hiesige Gegend niedergegangenen schweren Gewitter
schlug der Blitz in das am Rhein gelegene Anwesen des Land¬
wirts Rieß in Sesseln ein . Das Wohnhaus sowie drei Stalluu-
M und eine Schreinerei brannten bis auf den Grund nieder.
Zwei Kübe in dem vom Blitz getroffenen Stall wurden sofort
getötet. Der bejahrte Besitzer des Anwesens , der auf dem Feld
arbeitete und bei Ausbruch des Brandes nach Hause eilte , er-
^ vor Aufregung einen Schloganfall und starb nach kurzer
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Sch . wurde dann von fernen Kameraden in die Küche genom - jmen und ihm das Blut abgewaschen , während Merkte von den
Gästen hinausgedrängt wurde . Merkle war der Tat geständig
und gab an , nicht ganz nüchtern gewesen zu sein . Die Aus¬
sagen der sechs Zengen stimmten überein . Der Staatsanwalt
beantragte wegen Körperverletzung drei Wochen Gefängnis
und wegen Bedrohung 50 Mavk Geldstrafe . Das 'Schöffengericht
erkannte in Airbetracht dessen , daß Merkle durch seine sofortige
Entlastung vom Amt schon bestraft fei , aus Geldstrafen von
60 Mark und 10 Mark . Im Falle der Nichteinbringung auf
14 Tage Gefängnis . — Bor dem hiesigen Amtsgericht stand
der 19jährige Steiubildhauer Baptist Koch aus Völklingen im
Saargcbiet wegen Diebstahl . Koch hatte am 28. Juni d. I.
auf dem Enzhof bei Calmbach um Arbeit und Quartier nach¬
gefragt und hat im Verlaufe seines Dorffeins einen auf dem
Klavier in der 'Gaststube des -Fritz Harder zum Enzhof stehen¬
den Feldstecher entwendet . Koch war der Tat geständig und
sagte , er habe den Feldstecher behalten wollen , weil er nicht gut
sehe . Tä Kvch zweimal wegen Diebstahl vorbestraft war , bean¬
tragte der Staatsanwalt sechs Wochen Gefängnis , wobei straf¬
mildernd in Frage kam , daß der gestohlene Feldstecher dem
Eigentümer zurückgegeben wurde . Das Amtsgericht erkannte
auf eine Gefängnisstrafe von drei Wochen und Tragung der
Kosten des Verfahrens , was durch sechswöchige Untersuchungs¬
haft des Koch als verbüßt gilt.

Gerichtssaal.
^ ^ Vor dem Schöffengericht hatte sich derM o . Larz 1881 geborene , verheiratete Otto Haag  aus
VvM wegen Körperverletzung im Sinne der M 223 und
Ais zu verantworten . Haag lebte seit etwa einem Jahr mit

wohnhaften , 37 Jahre alten Kaufmann Ernst
« »Wer 'wegen eines .Hauskaufs in Streitigkeiten . Am 29.
lÄk -l st EI Haag an » Hanse des Renffchler vorbei und be-

beschäftigten R . in grober Weise . Die
F^ AEfEbr des R ., Frau Priemel aus Höfen , die den
«if M " un darein und stachelte R.
in eröw^ mAE «eMen ^ lösten , worauf Haag nun auch -sie
Hs Aufgeregt durch die Beleidigung
Stein Fistu Priemei nach einem vor ihr liegenden
I'oll sie ikn Huug - ddach Anssagen des Angeklagten
Mn ler Tr,? ^ ^ tein geschlagen haben . Haag entnahm
ö>i! sie .bewnün^ L und warf ibr ihn derart an den Kopf,
Amiwermnl . ^ zummmeniank . Daraufhin eilte R . seiner
Seinen̂ äu Hilfe,und kam nun mit ,Saag ins Hand¬
habte ' Ä ? sr ^ -̂ ^ 'Us .Haag dem R . zwei Dolchstiche Lei-
'« ziemlirk»-Mdgen der geladenen fünf Zeugen stimmten
Biemel üä ^ ^ ? ' - A " ' . 'Staatsanwalt sah sowohl bei der
»nd stellte 5* Renffchler Körperverletzung als erwiesen
iäiMtz Mgen .Haag - für beide je 14 Tage Ge-
siaicht'v-rn^ AE c? rei Wochen Gefängnis . Das Schöffen-m 'bua -I -m Falle Priemel zu 20 R .M . imd

Geldstrafe und zur Tragung
gcrî ^ B ^ 'iangnrs.

Im Falle der Uneinbringlichkeit
bricht " Ferner stand vor dem Schöffen-
^vhafi ? am 21 . Okt . 1878 geborene , daselbst
tvM, früherer Polizeidiener H . Merkle,
^ Radfrhr2 ^ ^ M ^ Amt . Am 13. Juni d . I . ivollte

die Mr .̂ 'Unbach eine Bergprüfungsfahrt abhal-
^ iin Gasthaiis ^ ' -E ^ ^ st .RKöters in eine kleinere Festlich-durde,

ÜciWner

tzMIg folgte

^Hirsch " in Grunbach umgewandelt
- uener ^ Aur erschien Merkle kraft seines Amtes als

'We, -das sti '̂ irich um abzubieten , worauf ihm der Wirt
ffkuftgl . der rrits besorgt habe und die anwesenden Ber-
5 »! Verein ^ rechnen wollten . Die Wirtin hatte
Äbevksi ^ sla ' che Malaga geschenkt , die von den Gästen,
Aoifinner rrichien . noch getrunken wurde . Friedr.
^ ^ Merkle ^ Grunbach . füllte sein Glas und
?E'.daß er 9 „ ^ lEn an , worauf ihm dieser zur Antwort

<ius und trinke . -Sch . faßte die -Sache als
?/der ein iima <.r Antwort , daß Merkle eben ein alter,
K̂ eitengeweb? ff ' - Darüber entMtct , zog Merkle

Mm bedrohte Sch ., der dann von seinen
>l̂ -̂ te emvöUlI !̂ -SuruckgehoIt wurde . Die noch anwcsen-
ir> 'chtigten L " ber das Verbalten von Merkle und
^ Udroht hake ^ <̂ Wsfe einzustecken , worauf Merkle
M 'chießen. .ZF , Revolver zu holen und den Kerl nie-
^fis -doch uvn MerNe wieder den Borhält,
Milienvatex nickt gehabt habe und er laste sich als
Übersetzte ferkle dadurch aufs Neue ge-

lwei an den s § ' brer Schläge mft feinem Seitengewehr,
«" m U7ch einer an die linke Wange gingen.

Handel und Verkekr
Stuttgart . 7 . Aug . (Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz .)

Zufuhr 300 Zentner , Preis 5 — 5 .50 Mark für einen Zentner.
Stuttgart . 7 . Aug . (Wochenmarktpreise .) Tafeläpfel 15 — 25,

Fall - und Mostüpfel 5— 7 , Spalierbirnen 15 —25 , Stachelbeeren l2 — 25,
Johannisbeeren 20 —28 , Heidelbeeren 25 — 40 , Aprikosen 40 — 70 , Mi¬
rabellen 25 — 30 , Pfirsiche 30 - 50 , Pflaumen 8 — 15 , Reineklauden 15
bis 25 , Zwetschgen 16 — 25 , Kartoffeln 5 — 7 , Stangen Bohnen 18 — 22,
Buschbohnen 12 — 18 , Brockelerbsen 8 — 15 , Kopfsalat 1 Stück 3 — 8.
Endiviensalat 8 — 12 , Wirsing Köhlkraut 8 — 10 , Weißkraut rund 5 —7,
Rotkraut 8 — 12 , Blumenkohl 20 — 40 , Rote Rüben 8 — 10 . gelbe Rüben
8 — 10 , Karotten runde I Bund 8 — 15 , Zwiebel >/, Kg . 7 — 10 . Gurken
große 1 Stück 20 — 35 , Salzgurken 1,5 — 2,5 , Kleine Gurken 100 St.
80 — 1,20 . Rettich 1 Stück 3 — 8 , Tomaten -/« Kg . 15 - 20 , Mangold
10 — 12 , Rhabarber 5 — 8, Spinat 15 —20 , Kohlraben 1 Stück 3 —6

Diehpreise . Altshausen : Farren 300 — 580 , Ockfen 400 — 650,
Kühe 250 - 550 . trächtige Kalbeln 400 - 600 , Rinder 140 - 300 , Käl
ber 80 - 120 Mk . — Hall : Ochsen 500 - 800 , Kühe 400 - 530 , Jung
vieh 140 — 480 Mark . — Münsingen : Ochsen 370 - 710 , Farren 320
bis 450 , Kühe 180 - 570 , Kalbeln 140 - 390 , Jungvieh 140 - 390 M
— Wurzach : Kalbeln 350 - 450 , Kühe 300 - 450 , Jungvieh 180 bis300 Mark das Stück.

Schweinepreise . Altshausen : Milchschweine 30 — 38M . — Creg
iingen : Milchschweine 30 — 40 M . — Gaildorf : Milchschwcine 28 — 32
M . — Mergentheim : Milchschweine 30 — 40 M . — Münsingen : Milch
schweine 23 — 46 . Läufer NO M . — Nürtingen : Läufer 52 —81 , Milch
schwelne 20 — 35 M . — Winnenden : Milchschweine 25 — 30 M . -
Wurzach : Milchschweine 30 —41 M . dos Stück.

Saatenstand in Württemberg zu Anfang August.
Landesdurchschnitt <1  gleich sehr gut , 2  gleich gut , 3 gleich

mittel , 4 gleich gering , 5 gleich sehr gering ) : Winterweizen 2,6
(im Vormonat 2,7) , Sommerweizen 2,7 (2,8), Wintcrdinkel 2P
(2,7 ) , Winterroggen 2,7 (2,6) , Sommerroggen 3F (2,8) , Som¬
mergerste 2,5 (2,6 ), Haber 2,4 (2 ,6), Kartoffeln 3L (3,0), Hopfen
3,5 (3B) , Zuckerrüben 2,4 (2 P ) , Runkelrüben 2,6 (2,8) , Klee 2,8
(3,1 ), Luzerne 2,7 (3,0) , Bewästerungswiesen 2,6 (2,9 ) , andere
Wiesen 2,6 (2,9 ) , AePfÄ 3si (3,5) , Birnen 3,6 ( 3,6) , Weinberge
3,8 (3,8) . Wie im Monat Juni , war die Witterung auch im
Monat Juli vorherrschend naß und insbesondere gegen den
Monatsschluß , auffallend -kühl , fast wie zur Späffahrszeit . Im¬
merhin fehlte es nicht an schönen Tagen mit hochsommerlicher
Hitze , wenn sie auch verhältnismäßig selten waren . Durch
schwere Gewitter mit Hagel , Sturm und Wolkenbruch ist wie¬
derum in mehreren Gegenden des Landes , hauptsächlich in den
Bezirken Mergentheim , Rottwcil , Tübingen , Tuttlingen er¬
heblicher Schaden verursacht worden . Der Stand des Ge¬
treides ist trotz der wenig günstigen Juliwitterung befriedigend,
nicht selten sogar recht schön ; doch haben die vielen Nieder¬
schläge und die häufigen Stürme vielerorts zu starker Lage¬
rung , besonders der dicht bestandenen Felder , geführt , was Len
Körnerertrag und auch die Qualität der Frucht beeinträchtigt.
Nicht selten zeigt sich in Weizen und Roggen Brand und Rost,
in Gerste auch die -Streifen -krankheit , während der Haber , Ler
überhaupt Heuer am meisten befriedigt , ziemlich frei von Krank¬
heiten ist . Die Einerntung des Getreides hat in den milderen
Gegenden bereits begonnen , wurde aber durch die regnerische
Juliwitterung erschwert und verzögert - Wintergerste ist zum
großen Teil bereits eingeerntet . Die Kartoffeln leiden beson¬
ders in nassen und schweren Böden häufig an Kraut und Knol-
lenfänle , sowie an Schwarzbeinigkeit ; in durchlässigen , sandigen
Böden versprechen -sie ziemlich gute Erträge . Zucker - und Run¬
kelrüben haben sich gut erholt . Bezüglich des Hopfens wird
aus den Haupthopfengcgenden Rottenburg und Herrenberg ge¬
meldet , daß die Ernte besser zu werden verspreche , als anzunoh-
men gewesen sei. Auch in Wiesen und Klee steht ein -befriedi
gender zweiter Futterschnitt in Aussicht . Für die Weinberge
war die Juliwitterung wenig förderlich . Die Schädlings¬
bekämpfung wurde gehemmt und die Entwicklung der Schäd¬
linge begünstigt . Die Blattfallkrankheit (Peronospora ) , auchder »Sauerwurm und der Meltau sind da und dort aufgetreten.
Die Obstaussichten -sind nicht -besser geworden und im Landes¬
durchschnitt -wird die Ernte unter mittel ausfallen . Doch gibt
es , wie schon im letzten Bericht bemerkt , manche Gegenden , in
denen ein mittlerer , teilweise sogar ein guter Ertrag , nament¬
lich in Höhenlagen , die unter dem Frühjahrsfrost weniger als
me Tallagen gelitten haben , zu erwarten ist . — Mancherorts
machen sich noch immer die »Feldmäuse in 'sehr schädigender
Weise , besonders in den Getreidefeldern, , bemerkbar . Im üb¬rigen wäre sehr zu wünschen , daß Las seit dem Berichtstag
(1. Aug .) eingetretene schöne , sonnige und warme Wetter noch
länger anhält . Es wäre dann zu hoffen , daß der Stand man¬
cher Gewächse , der , wie aus dem Vorstehenden Hervorgeht , sehr
zu wünschen übrig läßt , wie namentlich der Kartoffeln und der
Weinberge , sich noch bessert , und daß weiterhin die glückliche
Weiterführung der durch die ungünstige Juliwitterung unlieb¬
sam verzögerten Getreideernte ermöglicht wird.

Neueste Nachrichten.
München , 8 . Aug . Das Amtsgericht München I hat die heutige

Ausgabe der „Neuen Zeitung " ivegen eines den Iustizminister
Gärtner beleidigenden Artikels beschlagnahmt.

Witten , 8 . Aug . Auf dem Hohenstein bei Witten wurde heute
vom Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold das Denkmal für Grzberger - ,
Rathenau und Ebert , ein 25 Zentner schwere Findling , eingeweiht.
Das Denkmal trägt an seinem Sockel die Inschrift : „Den drei ' großen
Republikanern Erzberger , Rathenau und Ebert gewidmet ." An der
Feier nahmen etwa '100 Ortsgruppen des Reichsbanners Schwarz.
Rot - Gold teil . Es waren ferner vertreten der Bundesvorstand des
Reichsbanners , die Sozialdemokratische , die Demokratische und die
Zentrumspartei . Für die preußische Regierung sprach Regierunqs
Präsident Amelunxen -Mllnster.

Koblenz . 8 . Aug . Gestern stieß In der Nähe von Dattenberg
bei Linz a . Rhein das Auto des Verlegers der Brühler Zeitung . Wein-
Helmer , an einer abschüssigen Stelle gegen das Straßengeländer und
iiberschlug sich. Die 25 jährige Tochter Welnheimers war sofort tot.
Der Chauffeur wurde lebensgefährlich verletzt . Weinheimer , seine
Frau und seine beiden Söhne trugen ebenfalls erhebliche Verletzungendavon.

Berlin , 8 . Aug . Der Privatoiskont für kurzfristige Wechsel
wurde wegen fehlenden Angebotes von 4 '/« aus 4*/ »»/» herabgesetzt,
ür langfristige Wechsel blieb er 40, »/».

Berlin , 8 . August . Der Reichsminister des Auswärtigen , Dr.
Stresemann , ist nach Berlin zurückgekehrt.

Berlin , 8 . Aug . Das Berliner Reichsbanner veranstaltete heute
in den verschiedenen Bezirken Berlins großangelegte Bcrsassungsfeiern,
bei denen eine Reihe von bekannten Parlamentariern Festreden hielten.
Die Veranstaltungen erfreuten sich eines guten Besuches.

Lübeck , 8 . August . Wie der Lüb . Generalanz . meldet , ist am
Strande von Bosendors auf Fehmurn die Leiche des beim Deutschen
Seeflugzeugweltbewerb verunglückten Piloten Haas « geborgen worden.
Die Leiche wurde in Orth auf Fehmarn eingesargt und mit Kranz-
penden der Bevölkerung im Motorboot nach Warnemünde über»

geführt.
Heringsdsrf , 9 . Aug . Auf der Strandpromenade hat sich am

Sonntag tn den frühen Stunden eine grausige Bluttat zugetragen.
Das Opfer ist der 38 Jahre alte Berliner Arzt Dr . R . Gerlach , der
ich mit seiner Gattin und seinen beiden Kindern zur Erholung

Ahlbeck aushielt . Dr . Gerlach wurde nachts auf dem Heimweg von
Hertngsdors nach Ahlbeck auf der Strandpromenade von drei jungen
Arbeitslosen überfallen , mit einer Zaunlatte zu Boden geschlagen und
getötet . Die drei Täter wurden am Sonntag früh noch verhaftet
und gestanden nach kurzem Verhör die Tat ein.

Klagenfurt , 8 . Aug . Gestern wurde das Gebiet am Offiacheriee
von einem schweren Unweiter betroffen . In Bodendorf ging ein
chweres Gewitter nieder , das großen Schaden anrichtete . Die Dämme

wurden teilweise niedergerissen und die Straßenoerbindunqen durch
die Wassermassen unterbrochen . Hundert Pioniere sind zur Hilfeleistung
in die bedrohten Orte abgegangen . Das Unwetter nahm teilweise
katastrophalen Umfang an

Salzburg , 8 . Aug . Heute abend wurde unter außerordentlicher
Beteiligung der Bevölkerung von Salzburg der Neubau der Stadt-
äle und des Festspielhauses feierlich eröffnet.

Wien , 8 . Aug . Die Teilnehmer an dem Konkreß der Interna¬
tional Law -Aflociation wurden heute nachmittag vom Präsidenten
Hämisch aus dem Semmering empfangen . Der Empfang trug einenüberaus herzlichen Charakter.

Prag , 8 . August . Bei dem Brande einer alten Scheune in Ro¬
stock bei Prag die vielfach von Landstreichern als Nachtquartier be¬
nutzt wurde , wurden bei den Aufräumungsarbeiten verkohlte Körper¬
teile oufgefunden , die daraus schließen lassen , daß 9 Personen umge¬
kommen sind . Nach späteren Meldungen soll die Zahl der Opfersogar !2 betragen.

Bern , 9 . Aua . Bel dem fünften internationalien Klausenrennen
am Samstag erzielte Carracciola aus Mercedes die beste Zeit der
Tourenwagen (20 Minuten 50,2 Sekunden ) . Das Sonntagsrennen
fand bei Negen und Schneesturm statt . Rosenberger (Pforzheims
wurde zweiter seiner Klaffe . Werner hatte aufgegeben.

Paris , 8 . Aug . Am Tage nach Schluß der Nationalversamm¬
lung wird in der Kammer und im Senat ein Dekret für die
Schließung der ordentlichen Parlamentssesfion 1926 verlesen.

Paris , 8 . August . Der Senat nahm mit 275 gegen 17 Stimmen
den Antrag auf Einberufung der Nationalversammlung an . Diese
wird am 10 . August in Versailles zusammentreten.

Paris 8 . August . Der Franken setzte in den Abendstunden seine
starke Besserung fort . Um 6 Uhr notierte das Pfund Sterling 158,der Dollar 32,55.

Paris , 7 . August . Wie aus Kairo gemeldet wird , hat eine Ver¬
sammlung von 65 Drusenfuhrern beschlossen , den Krieg gegen die
Franzosen fortzusllhren und syrische Gesandte sowohl in den Vereinigten
Staaten als auch in Europa zu ernennen.

Paris , 8 . Aug Der „Martin " meldet : In Konstantinopel sollen
zwei Fälle von Pest festgestellt sein.

London , 8 . August . Reuter meidet aus Kanton : Der General¬
stab der Truppen von Kanton hat an die Regierung in Kanton ein
Telegramm geschickt , in welchem er mitteilt , daß die Truppen Wu-
peisus an der Tschanglse -Front geschlagen worden seien und daß sich
der Feind in nördlict -er Richtung zurückziehe.

Warschau , 8 . August . Polen und die Kleine Entente beabsichtigen
eine Besprechung des deutsch - russischen und des türkisch -persischen
Sicherheitsvertrages in der Völkecbundsversammlung.

Moskau , 8 . August . Das Präsidium des Zentralexekutiokomi-
tees der Sowjetunion beschloß , den 4 . ordentlichen Rätekongreß auf
das Frühjahr 1927 zu vertagen , da angesichts der Tatsache , daß in
den verschiedenen Staaten der Sowjetunion erst 1925 Wahlen statt-
sanden , es unmöglich ist, jetzt wieder neue Wahlen auszuschreiben.

Angora , 8 . August . Die Türkei beschäftigt sich gegenwärtig mit
der Frage des Eintritts in den Völkerbund . Die russisch gesinnten
Kreise lehnen ihn ab , während die anderen einen ständigen Ratssitzals Bedingung stellen.

New - Pork , 8 . Aug . Wie „Associated Preß " aus Washington
meldet , Hai der Präsident der American Federation Os Laboor,
Green , erklärt , die englische Bergarbeiter -Delegation , die in den Ver¬
einigten Staaten Sammlungen für die weitere Durchführung des
Bergarbeiterstretks in England veranstaltete , könne der Unterstützungder Federation versichert sein.

Deutscher Schnhmachertag.
Stuttgart , 8 . Aug . Jur Rahmen des vom Reichsverband

des deutschen Schuhmacherhandwerks (Sitz Hannover ) und dem
Bund orthopädischer Schuhmachermeister ( Sitz Leipzig ) in
Stuttgart >vom 6. bis 9. August veranstalteten deutschen Schuh¬
machertages , verbunden mit der Reichsfachausstelluna in Stutt¬
gart vom 7. bis 9. August , fand heute vormittag im Kestsaal der
Liederhalle eine öffentliche Kundgebung statt , die von Vertre¬
tern der Innungen , Genossenschaften , Landesverbänden aus
dem ganzen Reich zahlreich besucht war . Nachdem der Souaten-
satz -von Karl Piutta verklungen , eröffnete der 1. Vorsitzende
des Reichsverbandes , Obermeister Stofser -Hannover , die Ver¬
sammlung und begrüßte die so zahlreich erschienenen Mitglie¬
der und dankte -besonders den Ehrengästen und der Presse fürihr Erscheinen . Unter den Ehrengästen bemerke man u . a.
auch 15 Herren ans der Schweiz , ferner als Vertreter des
Reickswirtsel -aftsmimsteriums und des Reichskommissars fürdas .Handwerk . Oberregierungsrat Michel , vom württ . Landes¬
gewerbeamt Oberregicrungsrat Kälber , vom badischen Landcs-
gewerbeamt Regierungsrat Vollmer , als Vertreter des Ober¬
bürgermeisters Äandtagsabgeordneter Hiller und als Vertreter
der Handwerkskammer Landtagsabgeordneter Fischer . Obermei¬
ster Stoffer gab der Hoffnung Ausdruck , daß gerade in der jetzi¬
gen schweren Zeit , wo das Handwerk , das sich immer in Innun¬gen , Gilden und Wüsten als eine feste Stütze des Vaterlandes
erwiesen hat , vor ernste Ausgaben gestellt ist . Las Wort von
dem festeren Zusammenschluß Taffache werden möge , um die
besonderen Belange des Schuhmacherhandwerrs zu erfüllen.
Seine Ausführungen klangen aus in einem von der Versamm¬
lung begeistert aufgenommenen dreifachen Hoch aus das .Hand¬
werk . Hieraus überbrachte Oberregierungsrat Kälber die
Grüße des am Erscheinen verhinderten Staatspäsidenten Ba¬
zille und gab gleichzeitig im Namen des wütt . Arbcitsininiste-
rinms und des württ . Handelsgewerboamtes der Hoffnung/
Ausdruck , daß alles , was hier beschlossen - werde , zum Segen des
Handwerks und der Allgemeinheit gereichen möge . Oberregie¬
rungsrat Michel überbrachte die besonderen Grüße -des Rcichs-
wirffchaftsministeriums und des Rcichskommiffars für das
Handwerk , Landesrat Hoppe , wobei er besonders der -Schwie¬
rigkeiten gedachte , die durch die verminderte Kaufkraft der Ver-
brauchcrkreise sich besonders beim Handwerk zeige . Der Wert
einer zielsicheren Organisation wird im Zeichen solcher Zeit-
länfe -besonders deutlich , zumal wenn es sich, wie bei dem Hand¬
werk , um die Existenz Tausender handelt , die ohne den Rat
einer aus breiter Grundlage stehenden Führung den -Schwierig¬
keiten 'der Zeit nicht gewachsen sein können . Gerade Las RcichS-
wirtschastsministerium hat es sich zur Aufgabe gemacht , die Be¬
ziehungen zu den wirtschaftlichen Berufsorganisationen gerade



-es Handwerks , besonders Pfleglich zu behandeln . Wir betrach¬
ten die Erhaltung eines gesunden kräftigen Handwerks als ein
unentbehrliches Glied unserer Volkswirtschaft . OLerregierunAs¬
iat Vollmer vom badischen Lanüesgewcrbeamt übenbrachte die
Grüße der badischen Regierung und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß der Wert und die Bedeutung rationeller Betriebs-
fnhrung im Handwerk und die tüchtige Heranbildung eines ge¬
sunden Nachwuchses immer mehr erkannt werde . Landtagsabg.
Hiller überbrachte die Grüße des Oberbürgermeisters Lauten-
fchlager , während Landtagsabgeordneter Fischer als Vertreter

der , Handwerkskammer die besten Wünsche für die Tagung
aussprach . Stadtrat Professor Dr . Stahl -Leipzig gab in sei¬
nem Festvortrag „Wege zur Zukunft «des Handwerks " einen
Uebcrblick über die Zusammenhänge zwischen dem Handwerk
und der Industrie , zwischen Handwerk und Kunst , zwischen
Handwerk und Erziehung und forderte in diesem Zusammen¬
hang die Abkehr von der Vermaterialisierung und dem Ratio
nalismus unserer Zeit und ein viel größeres Verstehen des An¬
dern . Gerade im Handwerk sehen wir uns in der jetzigen Zeit
vor solche große Aufgaben gestellt , die den Ruf nach dem Wert
der Persönlichkeit «besonders in Erscheinung treten läßt , und
die das Wort beherzigt , daß der Mensch die Dinge meistert.
Nach einem Vortrag des Herrn Paul Knüppel -Berlin Der die
Technisierung der Schuhmacherwerkstatt , ging Syndikus Dr.
Schild -Hannover in seinem Vortrag „Das deutsche «Schuh-
macherhaudwerk in Staat und Wirtschaft " aus die Pflichten
und Rechte der Bürger tm Handwerk näher ein . Hiermit fand
die in allen Teilen wohlgelnngcne Kundgebung ihren Abschluß.
Am Montag den 9. August findet die Gründungsversammlung
des Reichsverbandes des deutschen Schuhmacherhandwerks statt.

Eine Verfaffungsfeier in München.
München , 8. Aug . Unter starker Beteiligung fand im hie¬

sigen Ausstellungspark eine Verfassungsfeier statt , die vom
Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold , der Deutschen Demokrati¬
schen Partei , der Sozialdemokratischen Partei , den Gewerk¬
schaften , dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbund <Orts-
gvuppe München ) , dem Arbeitersportkartell , dem Arbeitersän¬
gerbund ufw . veranstaltet worden war . Die Feier wurde mit
Musik -- und Gesangsvorträgen eingeleitet . Als erster Redner
sprach Reichstagsabgeordneter Wels , der u . a . ausführte : Den
Sozialdemokraten ist die Liebe zum Vaterland niemals ein
Lippenbekenntnis gewesen , ebensowenig aber auch der Ruf:
„Nie wieder Krieg !", der -sich mit «der Verfassungsseicr ver¬
bindet . Das Bekenntnis zur Weimarer Verfassung ist ein Be¬
kenntnis zum Frieden . Der Redner wandte sich in seinen wei¬
teren Ausführungen gegen die bayerische Regierung wegen
ihrer Richtbeteiligung an der Verfassungsseicr . Mit einem
Hoch auf die deutsche Republik und die Farben Schwarz -Rot-
Gold , schloß Wels seine Ansprache . Ws zweiter Redner sprach
-der ehemalige österreichische General Theodor Körner , Mitglied
des österreichischen Bnndesrates , der u . a . erklärte , der An¬
schlußgedanke sei in Oesterreich keine umstrittene Frage mehr.
So werde der Tag kommen , wo Oesterreich ins Reich heimkeh¬
ren werde auf dem Wege friedlicher Entwicklung , getragen vom
Geiste von Weimar und von Locarno . Jener Tag , der die
Völker wieder zueinander führe und Deutschlands Stellung
neu befestige , werde auch Deutsch -Oesterreich wieder eins machen
mit dem Reich . Das Hoch des Redners galt dem alten Ideal
von 18-10, der großdentschen , einigen Republik . Die gesamte
Feier ist ohne Zwischenfall verlausen.

Schweres Unglück auf der Kölner Radrennbahn.

Köln , 8. Aug . Bei dem heutigen 300 Kilometer -Motorrad-
Mannschaftssahren auf der Riehler Radrennbahn suhr der Fah¬
rer Frenscl -Köin in die Maschine des Fahrers Wronker -Köln.
Wronker wurde über die Brüstung ins Publikum geschleudert
und blieb tot liegen . Eine Frau wurde schwer verletzt . Freiste!
und sechs weitere Zuschauer trugen leichtere Verletzungen da¬
von . Das Rennen wurde sofort abgebrochen.

Sitzung des Reichskabinetts am 12. August.

Berlin , 9. Aug . Der „Vorwärts " teilt mit : Reichskanzler
Marx und mit ihm die meisten Reichsminister werden spätestens
bis zum Verfassungstage wieder in Berlin eiugetrofsen sein.
Am 12. August tritt das Reichskabinett zu einer Sitzung zu¬
sammen . Dr . Stresemanu wird voraussichtlich Bericht über die
außenpolitische Gesamtlage erstatten , bei der die Völkerbunüs-
fragen den größten Raum einnehmen werden . Die weiteren
Beratungen des Kabinetts werden das Arbeitsbeschafsungspro-
gramm der Rcichsrcgierung zum Gegenstand haben . Schließ¬
lich werden auch die mit dem Treuhänder über die Eisenbahn - ,

obligationen gepflogenen Verhandlungen , die im Hinblick auf
die noch ausstehende Bestätigung des Generaldirektors Dorp-
müllcr von Bedeutung sind, erörtert werden.

Sympathiekundgebung deutscher Katholiken an den Erzbischof
Von Mexiko.

Berlin , 8. Aug . Der 24. Märkische Katholikentag hat «be¬
schlossen , an den Erzbischof von Mexiko folgendes Sympathie¬
telegramm zu richten : „Eminenz ! 80 000 katholische Männer
und Frauen Berlins , der Mark Brandenburg und Pommerns,
die zum 24 . Märkischen Katholikentag versammelt find , haben
nrit Entrüstung Kenntnis genommen von der brutalen Verfol¬
gung der katholischen Kirche in Mexiko . In Erinnerung an
eigene harte Kämpfe bringen sie Eurer Eminenz die lebhafte¬
sten Sympathien zum Ausdruck für die schwer heimgesuchten
Katholiken Mexikos . Sie erflehen mit den Katholiken der gan¬
zen Welt den baldigen Sieg der -Wahrheit Der den Irrtum
und des Rechtes über die Gewalt . I . A . Der Vorsitzende der
Berliner Katholiken : Stader.

Entschließung der französischen Lehrer über die Erziehung der
Jugend im Geiste der Bülkerversöhnung in Frankreich.

Paris , 9. Aug . Der in Frankreich tagende französische Leh¬
rerkongreß nahm u . a . eine Entschließung an , worin es heißt:
78 000 der der nationalen Gewerkschaft angefchlossenen französi¬
schen Lehrer und Lehrerinnen , die davon überzeugt sind , daß
die Annäherung -der durch den Krieg aufeinandergehetzten Völ¬
ker ein Erziehungswerk bildet , das schon in Len Schulen -be¬
ginnen muß , beschließen , mit allen Kräften daran zu arbeiten,
um der Jugend die Kenntnis und das gegenseitige Verstehen
der Völker zuzuführen und dadurch die Organisierung des Frie¬
dens zu unterstützen . Sie betonen mit Entschiedenheit , daß ihr
Vorgehen auf pädagogischem Gebiete sich von dem Geilste von
Locarno , wie er von Briand als Ministerpräsident definiert
wurde , leiten lassen wird . Die «Entschließung erinnert sodann
an die vom Völkerbund angenommenen Grundsätze , wonach in
Schulbüchern alles zu unterdrücken oder zu mildern ist, was
unter der Jugend eines Landes Len Keim der Verständnis¬
losigkeit gegenüber -den anderen Ländern wecken könnte und
fährt daun fort : Die Lehrer werden sich bemühen , ihren Schü¬
lern verständlich zu machen , daß sie nicht nur gegenüber ihrer
Familie und gegenüber ihrem Vaterlande , sondern auch gegen¬
über allen Völkern der Welt Pflichten zu erfüllen haben und
daß zwischen verschiedenen Völkern eine immer stärker werdende
Abhängigkeit besteht , daß -die Zivilisation das gemeinsame -Werk
aller Völler ist einschließlich derjenigen , die im Laufe der Ge¬
schichte die schärfsten Gegner waren.

Offener Brief Clemenreaus an Coolidge.

Paris , 8. Aug . George Clemenceau läßt durch die Agen¬
tur Havas einen offenen Brief an den Präsidenten «der Ber¬
einigten Staaten , Coolidge , verbreiten , in dem es u . a . heißt:
Zwischen den «beiden großen Ländern , die während des Krieges
mit Frankreich verbündet -waren , «sind «wegen der Abrechnung
Mißverständnisse entstanden , die die Zukunft der zivilisierten
Welt ernstlich bedrohen . England hat bisher immer die Ten¬
denz verfolgt , die Völker des Kontinents gegeneinander aus¬
zuspielen und heute ist es Amerika , woher auch Frankreich
hauptsächlich -beunruhigt wird . Wenn die Nationen nur Ge¬
schäftshäuser -wären , so würden die Banknoten das Schicksal der
Welt regeln . Sie wissen , daß unsere Kassen - leer sind . In sol¬
chen «Fällen unterzeichnet der Schuldner Wechsel . Das verlan¬
gen «Sie auch von uns , aber es ist auch notwendig , daß wir
hüben und drüben an eine Barregelung zu einem bestimmten
Zeitpunkt glauben können . Aber es ist ein offenes «Geheimnis,
daß es sich hier nur um fiktive Fälligkeiten handelt , «die den
Zweck haben , eine Anleihe mit guten Hypotheken auf den Grund
und Boden , wie in der Türkei , herbeiz -uführen . Das iverder, wir
niemals annehmen . Frankreich ist nicht verkäuflich , auch nicht
an seine Freimde . Wir haben es unabhängig übernommen und
unabhängig wollen wir es hinterlassen . Wenn Frankreich unter
der Reihe seiner Feinde und seiner geschworenen Freunde ver¬
schwinden müßte , so würde sein Namen doch mit Ehren be¬
stehen . Was haben -wir denn anderes als lediglich unsere Pflicht
getan ? Hätten «wir unsere Festungen an Deutschland abtre¬
ten sollen , als dieses unter Androhung einer Kriegserklärung
diese Forderung an uns stellte . «Wird jemand -aufstehen , um zu
erklären , daß wir etwas anderes getan haben , als uns in das
Unvermeidliche zu schicken? Wird Verdun sagen können , daß
wir «schlecht gekämpft hätten ? Drei todbringende Jahre hin¬
durch haben wir von Amerika gehört , Frankreich ist die Grenze
der Freiheit . Das französische Gebiet ist mit wissenschaftlicher,

Gründlichkeit verheert worden , eme endlwe Reche von Tot«,
M die Bankrechuuna , die wohl mü der Rechnung
einen Vergleich aushalten kann. Wce Rußland in ^
Litowsk , so hat Amerika nut Deutschland einen Sondernd
geschlossen, ohne sich überhaupt mit seinen WeggenossenD vn
ständigen . Heute streitet man sich,.um den Frieden deK« d«

Mischen den alliierten und aßoenerten Machten Wie HZ
man das nicht voraus,eben können? «WarumMen. — -E tarnen-wir jhH,

,m Granatregen einen ' Verwalt -ungsrat der Nutznießer eD-
ruien der die Frage entschied , ob wir die VerteÄignng der hen,
lichsten Eroberungen , der herrlichsten Geschichte —--- - — ^ -̂ eMMe fortsetzen L-
fen? Ist es jetzt notwendig , daß die Äuge von den deutiSnI
Reparationen das Geld in die «Kassen Amerikas ^
menceau schließt mit der Erklärung d<iH "sreM»^ ---̂

lidge seine Ansicht vortrage , sodaß"dieser sttzt̂ daŝ Wott" ^

Einigung nn Bergbau Nordfrankreichs.
«hat.

Paris , 8. Aug . Eine offizielle Mitteilung ans
daß Ergebnis der Besprechungen der Vertreter s ^
oas Ergevrus der Besprechungen der Vertreter"der BerM,
gesellschaften der nördlichen Departements mit den VervÄ».-
der Arbeitergewerkschasten bestätigt, daß die Einigung <n,k
Grundlage einer 15-Prozentigen Erhöhung des Grund
ftandekam . Die ErLöbi,na d- nDie Erhöhung der Teuerungszulage
Prozent . Das Abkommen tritt am 16. Aipu -st ^ ^ ^

ist eine Kündigungsfrist von einem Monat vorgesehen.̂ ' ^
Die Türkei und der Völlerbund.

London , 8. Aug . „Times " berichtet aus Angora «i
kische Regierung erwäge feit einiger Zeit , ob es ratsam sei^
die Türkei Mitglied des Böllerbundes werde . Von iMsj-?
Seite werde -in der Türkei darauf hmgowiesen , daß -für dieL
kei notwendig fei , außerhalb des Genfer Kreises zu
Es bestehe Grund zu der Annahme , daß einzelne Mt <2
der türkischen Regierung dementsprechend gegen einen Estin!
in den Völkerbund tätig sind . Unter den Nationen , -die ««
angenommen werde , die Türkei zum Eintritt in den WW
bnnd zu bew ogen suchen , werde Deutschland als die aktivste ar-
gesehen . Deutschland werde zweifellos bald einen Sitz imM
kerbundsrat haben und man glaube , Laß Deutschland es gm
sehen würde , wenn der einzige seiner früheren Verbündest
der nicht Mitglied des Böllerbundes ist, ihm beitrete. Eh
Frage , an «der die türkische Politik -sehr interessiert sei, seiä
Gedanke -der Zuweisung eines oder mehrerer ständiger Ratch
an asiatische Mächte . Die Türkei «würde nach ihrem Bei,»
Anspruch aus einen dieser Sitze erheben und werde vicM
Unterstützung von „unerwarteten «Seite " erhalten.

Tagore über den Faschismus.

London , 8. Aua . Der indische Dichter Rabindranath L
gore , «der auf -dem Wege nach Deutschland in London eiiWtst
sen ist, sagte einem Vertreter des „Manchester Guardian'
einer längeren Unterredung , wie sehr er es «bedauere, daße
gezwungen worden sei, seine Neutralität inbezug auf die itc-
lienische Politik aufzugeben dadurch, daß fälschlich-beham
worden sei, er habe Italien als ein Bewunderer des FaschiE
verlassen. Er habe in Italien bald gemerkt, -daß es dort ke«
Freiheit der Meinungsäußerung mehr gebe. „Meine Tonst
so sagte er, „war amtlich arrangiert und man brachte michW
zu Plätzen , wo cs ihnen sicher schien. «Selbst wenn ich aber ril¬
lige Bewegungsfreiheit gehabt «hätte, «würde ich wohl nicht
Leuten «begegnet sein, welche mutig genug gewesen wären,
-was gegen den Faschismus zu sagen. Sie waren alle einstim¬
mig mit ihrem Lob des Faschismus und Mussolinis; nichtm
Italiener , sondern auch Engländer ." Erst in der «Schweiz hast
er die Kehrseite kennen gelernt und dann habe er begriffen, daß
für Italien materielles Wohlergehen genügt. „Man kam
einem Lande z-um Wohlstand helfen; wenn die Methoden ast
unrecht sind, dann geht cs die Menschheit an und die MethM>
müssen nach dem Maßstäbe der Moral beurteilt werden."

Keine Unruhen in Rußland.

Moskau , 8. Aug . Die -Telegraphenagentur der SvwjeW^
meldet : Die Meldungen in der ausländischen Presse über st¬
richen in der «Sowjetunion und besonders über militärische» ,
stände in der Ukraine , Leningrad und Kronstadt , sowie «

Attentate und Verhaftungen von , Sowjetführern entbem
jeder -Grundlage und stellen gröbste Erfindung dar
Meldungen werden von der Union -der sozialistychen -soM
repu -bliken feindlichen Quellen verbreitet , die Direktsten a»

Ländern erhalten , «die besonders interessiert sind, die AuM^
samkeit der internationalen öffentlichen Meinung von AH
abenteuerlichen Plänen abzulenken.
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LS Korftamt Wtldbat»

MklstMNholz-
VerkMf

im schriftlichen Aufstreich.
Am Dienstag , de« 17.

August 1926, vormittags 10
Uhr, in Wildbad, im Gasthaus
z. Schwanen Fi.- u. Ta.-Lang-
bolz mit Fm. : 668 l., 408 >l.,
482 UI., 225 IV., 151 V.,
31 VI. Kl. Sägh . 150 I.,
120 II., 47 111. Kl. Fo. Lang¬
holz 12 I., 37 II., 76 II!.,
34 IV., 13 V., 1 VI. Kl.
Sägh. II ., II  II ., 7. III.
Kl. Losverzeichnisse und Ang-
grbotsvordrucke von der Forst-
direktion G. f. H. Stuttgart.

Birkenfeld.

Zll mkllllftll:

Ueberwachung
Oes Verkehrs mit Wein.

Laut Erlaß des Ministeriums,des Innern vom 20. No¬
vember 1924 (M.A.BI. S . 314) ist mindestens einmal im
Jahr in dcn Wirtschaften und sonstigen in Betracht kommen¬
den Betrieben nachzusehen, ob die Weinkellerbücher fortlau¬
fend und vollständig geführt und die Zuckerungs- und Haus¬
trunkanzeigen rechtzeitig erstattet werden.

Diese den OrtSpolizeibehördev obliegende Aufgabe der
Vornahme einer regelmäßigen Nachprüfung unter Eintrag
eines entsprechenden Vermerks in den Büchern wird hiemit
in Erinnerung gebracht.

Neuenbürg, den 7. Aug. 1926. Oberamt.
Amtmann Dr. Heckel

Gemeinde Dennach,
Oberamt Neuenbürg.

Arbeitsvergebiitlg.
3

ein wenig gebrauchter
Zum Ausbau von Teilstrecken des Vic.-Weges Nr. 2,

sowie für einen Holzabfuhr- und Feldweg sind die

„„d 1 Straßenbau- u. Kanalisations
MmeilllriMii.

Gottfried « all
Schreiner, Hauptstr. 30

Suche einen tüchtigen

Wseick »,
der möglichst im Bezirk
Neuenbürg gut bekannt und
im Besitze eines Fahrrades ist.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Arbeiten
zur sofortigen Ausführung in Akkord zu vergeben.

Die Unterlagen hiefür können in den Dienststunden auf
dem hiesigen Rathause ab heute eingesehen werden.

Die Angebote sind bis
Donnerstag den 12 . August 1926,

abends 7 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift versehen, dorthin verschlossen
einzusenden. Während der einwöchigen Zuschlagsfrist sind
die Angebote bindend.

Dennach, den 9. August 1926.
Das Schuttheitzenamt.

Am Dienstag den 10.Aug.,
mittags 3 Uhr, findet in
Pforzheim , Beukiserstr. 26,
ll . Etage, neben der Wirtschaft
zvm „Hammergumpen* Frei-
handverkauf folgender Gegen¬
stände statt:

Ein nußb. pol. Wirtschafts¬
oder WLschebüffet ohne ver-
schließb. Aufsatz, 1 nußb. pol.
eingelegter Sekretär. 1 eich.
Schreibtischm. Aufsatz und
engl. Auszügen, 1 Plüsch-
sofa, 1 pol. ovaler Tisch mit
4 Rohrfitzstühlen, 1 pol.
Bettstelle mit Polsterrost,
Waschkommodem. Marmor
o. Spiegel , 1 viereckiger und
ovaler Spiegel , pol. Garhe
robenstauver, rd., lack, ein-
türiger Schrank, pol. Nacht
lischm. Marmor, Küchrnlisch.
Regulaieur, nußb. poliert,
Bilder und verschied, andere.

Sachen sind alle gut erhalten.
„Centrale" H. Schöttle,

Pforzheim, Dillsteinerstr. 18,
Telefon 2165.
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Freiwill.Feuerwehr NeuenbiiH
Weckerliuie.

Morgen abend 7 Uhr Ueb « « g.

Am Sonntag den 15. Aug., vorm. 7V- Uhr

Uebrmg des ganze« Korps,
sowie des LoschzugS Wtlhelmshohe . Präzises und VÄ
zähliges Erscheinen ist Mannespflicht.

" Das KorVS-K- mmaud».

Schrrlbedarfs-Artikkl
Schulhefte
Schulbücher
Schultafelu
Tafelschwämme

Schultiute
Zeicheuwarerr
Schreibware«
Gesangbücher
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C- M -eb'k» -« Blickt,»««,.. Neue»«

Hanofatiritlntion
richten wir ein.

Dauernde und sichere Existenz
oder Nebenverdienst. Beson¬
dere Räume nicht nötig. Aus¬
kunft kostenlos. Chemische
Fabrik AylSdorf, Inhaber
R.Münkner,A»itz«Aysdorf.

Neuenbürg.

WM
gar. echte großfrücht'ge Sorte
(Mad. Montot), empfiehlt

Karl Scheerer.
Zu sofortigem Eintritt

suchen wir ein tüchtiges

das sich für den Posten einer
Kaffee-Köchin ausbilden lassen
will.

Pofthotel HerrenalS.

Ehrliches, silbständigck

««
das gut kochen kann,
Stuttgart gesucht.

Frau Bauhardt , Herren^
Pension Villa Zibold, »

VrmM MM
EoM,«

offeu und iu Flasche»,
empfiehlt billigst

L 'rivUr . LnSIIel
Weinhandlung,

Höfev a. d. Vuz«

, N.lenH
berun(
den di
Zahl-!
Erwer
dauer
flwder
Arbeit
dennii
Ämde
Sticht«
Haupt
Mordv
Grünt
krisev
in letzt
Nllitiln
wirtsck
Max,
Angstt
durch-
Weit
möge
ten di-
artchei
genau
eine8

eine st
Mäßig
werbz
nicht,
Förde

beiM
Fngm
lOOgg


	[Seite 817]
	[Seite 818]
	[Seite 819]
	[Seite 820]

